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Hlnrreis

Bis März 19g0 waren alle Unternehmen ml-t genehmlgungspfllchtlgem öffentlichen
straBenpersonenverkehr (ohne Taxlverkehr) verPflichtet, einheitllch monatllch
AngabentlberihrenStraßenPersonenverkehrzumachen,undzwarsowohlilberlhren
Llnlenverkehr als auch tlber ihren Gelegenheltsverkehr'

Durchdasl.Statlstlkberelnlgungsgesetzvoml4.MärzlgS0wurdedlesdahln-
gehend geändert, daß Angaben

tlber den L lnien' rkehr
von unternehmen mlt jährlichen Elnnahmen aus dem genehmigungs-

pfllchttgen Linienverkehr von mlndestens 3 MilI' DM (Großunter-

nehmen)welterhlnmonatlich,vonallenanderenUnternehmenda-
gegen nur noch vlertel i ährlLch,

ilber GelegenheL rkehr

von Unternehmen mit 4 und mehr Bussen nur noch vlerteli ährIlch,
von unternehmen mlt weniger a1s 4 Bussen (KlelnUnternehmen) sogar

nur noch jährltch
zu machen sind.

Dle AufteLlung der blsher einheltlichen Itlasse der AuskunftsPflichtigen auf ver-
schiedene Berlchtskrelse, dle linderung des Berichtsrhythmus und dle AnPassung

der Maschlnenprogramme an dle geänderte Erfassung war fllr die Erhebungsbehörden

der Bundesländer mit so erheblichen Schwierigkeiten verbunden, daß im Jahre 1980

die monatllche Berichterstattung eJ.ngestellt werden mußte.

Mlt dem Bericht über den,Llnienverkehi der Großunternehmen lm Januar 1981" wurde

dle monatllche Berichterstattung ilber den straßenPersonenverkehr wieder aufge-
nommen. Die Berichte tlber die Monate März, Junl, SePtember und Dezember enthalten
außer den jewelligen Monatsergebnissen des Llnlenverkehrs der Großunternehmen

auch die Vlerteljahresergebnisse des gesamten StraBenpersonenverkehrs (ohne den

Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen), der Dezemberberlcht - bel rechtzelti-
gem Eingang der Meldungen - dar{lber hinaus auch die Ergebntsse des Gel-egenheits-'
verkehrs der Klelnunte.rnehmen lm Berichtsjahr. Bei verspätetem Eingang der !1e1-

dungen über den GeJ.egenheitsverkehr der Kletnunternehmen werden dessen Ergebnlsse
nur lm Jahresberlcht veröffentllcht.

Erschl-enen im Oktober '1 981

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Ouellenangabe gestattet
Preis: DÜ 2,40
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1 Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) von 14. März 1980
(BGBI. r S. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunftspflichtiqe)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schLießlich oder.neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefc) vom 21 . lt!ärz
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung
§ 10 Bstatc.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf al.le dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigesteltten SchüLerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfaIls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach S 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
santen öffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassunq und
Aufbereitung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MilI. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen Ln mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich eln "Erhe-
bungsbogen Gn mit Angaben über den celegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen ist ein nErhebungsbogen Gr nur
jährlieh und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vlerteljährlich ein nErhe-
bungsbogen L" auszufüIIen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen Lr und einen nErhebungsbogen
Gn oder einen kombinierten nErhebungsbogen V"
mit Angaben über den tinienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszufül1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtlgen elnen ein-
heitlichen nErhebungsbogen zum Jahresberichtn
über die ZahL der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September.des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum TeiL in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
ste11t daraus die Bundesergebnisse zusErmmen.
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Die Angaben der Auskunftspfllchtlgen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" elngetragenen Umsatzanga-
ben filr das Vorjahr dilrften dabei zuverläs-
siger seln als dle in den "Erhebungsbogen der
Verkehrsstatistik'i fllr dle einzelnen Monate

oder Vierteljahre des Vorjahres elngetragenen
Einnahmen.
Ausführllche Erläuterungen zu der Regionall-
sierung und den Begriffserklärungen dieser Ver-
öffentlichung sind im Januarbericht 1981 nach-
gewiesen worden.

derten Personen und 12r5 Mrd. gelelsteten Pkm
bei einer Betriebslelstung von 566 MiI1.Wkm.
Dabei wurden Elnnahmen in Höhe von 1,58 Mrd.DIt{
erzielt. Gegenflber dem entsprechenden Zeltraum
des Vorjahres ergaben sich bei dieser Verkehrs-
art für das Bundesgeblet ohne Nordrhein-vtest-
faIen2) ein um 1,5 B größeres Eahrgastaufkom-
men, eine um 119 I höhere Verkehrslelstung,
elne um 3,4 B gröBere Betrlebslelstung und um

11 t höhere Einnahnen.

In den Sonderformen des Linlenverkehrs wurden
in den ersten vler Monaten des Jahres 1981 von
croßunternehmen 25 lt{l1I. Personen befördert,
370 MilI.Pkm sowie 19 MiIl.Wkm gelelstet und
ELnnahmen ln Höhe von 39 Mill.DM erzieLt. Fllr
das Bundesgeblet ohne Nordrheln-westfalen2)
errechnen slch filr den Berlchtszeltraum Januar
bis April 1981 - bezogen auf die Großunterneh-
men - eln um 5,0 t höheres Fahrgastaufkommen
und um 1r5 E höhere El-nhahmen, dagegen elne
um 2,5 t nledrigere Verkehrsleistung und eine
um 2,3 !Ü geringere Betrlebslelstung in dleser
Verkehrsart als filr den entsprechenden Zelt-
raum des Vorjahres.

Der Umfang des Frelgestellten Schlllerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten Ja-
nuar bls Aprtl 1981 zusammen 52 l{iII. beför-
derte Personen und 510 MilI. gelelstete Pkm

bei einer Betriebslelstung von 26. MI1l.Wkm.
Filr das Bundesgeblet ohne Nordrheln-westfalen2)
ergaben sich filr den E'relgestelLten Schiller-
verkehr der Großunternehmen lm Berlchtszelt-
raum ein um 4,3 t klelneres Fahrgastaufkom-
men und elne um 7r3 E nledrlgere Verkehrslei-
stung sowte elne um 4r9 t gerlngere Betrlebs-
lelstung aIs filr die Monate Januar bis April
1980.

2 Linienverkehr der GroBunternehmen im ApriI 1981

Im Aprll 198J wurden 1m Llnienverk"hrl) d"r
croßunternehmenl) 4zo urtt. Personen beför-
dert, davon 451 MiII. im Allgemelnen Linl-
enverkehrl), 6 uiII. ln den Sonderformen
des Llnlenverkehrsl) und 9 l.lill. 1m Frel-
gestellten Schillerverkehrl). rnsgesamt
wurde dabei elne Verkehrslelstung von
3,10 Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) er-
bracht, davon 2,91 Mrd.Pkm im Allgemelnen
Linienverkehr, 92 Mil1.Pkm in den Sonder-
formen des Llnienverkehrs und 99 M111.Pkm
im Freigestellten Schillerverkehr. Die Be-
triebslelstungen beliefen sich 1m Linlen-
verkehr der Großunternehmen insgesamt auf
143 Mill. Vtagen-Kllometer (I{}un) r lm Allge-
melnen Llnlenverkehr auf 135 MiIl.Wkm, in
den Sonderformen des Llnienverkehrs auf
4 M111.Wkm und lm Freigestellten Schiller-
verkehr auf 4 MtII.Wkm Dle Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf lm tlnlenverkehr der
Großunternehmen betrugen im Berichtsmonat
402 M111.DMi davon entflelen 392 Mill.DM
auf den Allgemeinen Llnl-enverkehr und
10 1,1111.DM auf dle Sonderformen des Linl-
enverkehrs.

In den Monaten Januar bls April 1981 zusammen
beliefen sich im Linlenverkehr der Großunter-
nehmen das Fahrgastaufkommen auf 2r03 Mrd.
beförderte Personen, dle Verkehrslelstung auf
13,5 Mrd.Pkm bei elner Betriebslelstung von
611 Mtll.wkm und dle Elnnahmen auf 1,52 Mrd.DM.
Im Bundesgeblet ohne Nordrhein-westfalen2) Ia-
gen damlt das Fahrgastaufkommen um 1r5 E, die
Verkehrsleistung w 2,2 E, die Betriebsleistung
um 2,8 * und die Einnahmen um 11 t tlber den
Ergebnissen des entsprechenden Vorjahreszelt-
raums.

Der Allgemelne Llntenverkehr der Großunternehmen
hatte in der Zeit von Jahresanfang bis Ende

Aprll 1981 einen Umfang von 1,95 Mrd. beför-

1 ) Begriffsabgrenzungen slehe ln den Methodischen
Erläuterungen des Januar-Heftes.

2) Filr Nordrheln-Westfalen Ilegen kelne Verglelchs-
zahlen ftlr Januar bis April 1980 vor, hreil filr
dle I'lonate von Januar 1980 bis Junl 1980 von
Nordrheln-Westfalen keine Ergebnisse ermittelt
wurden.
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1 Linienverkehr der Großunternehmen

Lfd.
Nr.

April 1981

82

10

380 2 O59 297 3,09

E innahmen

wagen- 
| Personen-

Ki lometer
DM

nach unternehmens

0, 15

nach

2,40
.a)

2 r36
.a)

3 ,33
3 r30
3,17
3 r14
3 ,68
2 191
2,44

nach verkehra

2

3

4

5

6

Komrnunale u.
wi r tschaft I
nehmen ....

geni scht-
Un ter -

Nichtbundese igene
E i senbahnen

Private Unternehmen ...
Deutsche Bundesbahn . ..
Deutsche Bundespost ...

Insgesamt ...

darunter :

Bahn, Post'u. Reglo-
nalverkehr egeee l1-
schaften

Reglonalve rkehrs-
gesellschaften .....

SchleErlg-Holstein ....
Hamburg

Nledersachsen
Bretnen .
Nordrhein-Westfalen . ..
Hesaen .

Rheinland-Pfalz .......
Baden-wür tteEberg . . . . .
Bayern
saar land
BerIin (west)

Allgemeiner Llnlen-
verkehr

Sonderfornen de6
Lin ienverkehrs

15

26

1

1

149

15
25

1

1

148

5

6

21

14

143

13

11

48
23

476

111

110
529
291

11

11

49
33

2 '4?
2 r19
2,43
2 r51

0, 10

0r11
0r10
O,12

106 106 98

A2

7

135

4

7

8

6

4

6

4

3 099 4O2 2,89 0,13

945 96 2,27 0,10

125 13 1r81 0r11

9

t0
tl
l2
t3
lt
l5
l5
17

l8
t9

5

.a)
20

.a)
42
12

10
25
20

4

5

5

,a)
20

.a)
42
12
10
25
20

4

4

4

.a)
10

.a)
34

6

3

11

14

1

13

9

.a)
28

.a)
126

29

12
48
63

4

46

9

.a)
23

.a)
112

21

7

33
48

4

31

0, 15
.a)

0 ,14
.a)

0,15
0r16
0 r14
0,13
0,15
0,19
0 ,09

58

.a)
170
.a)
698
135

59
257
298

21

330

20

2l
461 2 908 392

6 92 10

68 I

0

24

2,91

2,29

2.15

3 .O7
3 ,01

x

0r13

0r'l 0

0r1122

23

21

25

davon:
Berufsverkehr......
Markt- u. Theater-

fahrten
Schülerfahrtcn ......

FrelgesteIIter schiller-
verkehr

tr) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kl,lometer im Frelgestellten SchüIeryerkehr
sind hier nj.cht benlckstchtigt.

0

4

0

1

4

2

9

0

2

x4

0 ,17
0 ,08
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, verkehrsarten und -formen

Januar - April 1981

nagen-
f,llonetcr

formen

Lfd.
Nr.

405

611

192

2,8 1 612

2 027

357

51

1 951

25

15

0 r9 I 805

13 493

+ t 17 1 199 + 10.5

22
24
95
64

- 3 16
+ 4r3
+ 4,5
+ 0 r4

+ 2r8

58
51

192
114

- 4 14
+ 14 r8
+ 5,2
- 2r2

492
475

2 269
1 451

- 4,6
+ 8 14

+ 5.3
- 1r5

46
45

211
122

622

+ 3 12
+ t3 r2
t 11r9
+ 9r5

2

3

{
5

6

+ 2,2

+ lrs

+ 2,4

+ 3 rO

+ 2.2

+ 2,44 343

623

+ 10 r 7

391 + t0 r 3 7

33 0r4

L§ndern

arten und fornen

556

+ 1r3 58 + 6,6 8

16
.a)
44

.a)
149

26
11

42
56

6

51

_ 1,4
+ 0,5
+ 6.2
+ 6,7
- or4
+ 2 r4

46
.a)
129
.a)
538
123

50

193
257

18
196

4r0
3,1
5r9
3r7
4r7
or8

328
.a)
810
.a)

2 985
573
262

1 045
1 224

110
1 387

- 8r3
_ 0,9
+ I,4
+ 3,4
- 016
+ 2 r7

42
.a)
98

.a)
t43
87
31

128
193

17
121

+ 11r6
+ 8 17
+ 11.3
+ 23 r3
+ 7,2
+ 0,7

+ 3 r3

+ 3 r2

+ 1,1 9

t0
It
12

l3
ta
t5
16

17

tc
19

+ 3,9

+ 4 r7 + 5,7

+ 3.6

3 rO

+ 3,2

+

+

+ 3 14

19 2r3

14 5r7

4

o

3r1

26 4 r9

2) Ze|Len 1 - 5 sowle 20 - 25 ohne
Norclrhe in-Westf aIen.

12 513

370

254

I

115

610

+ t 19

- 2 r5

- 619

o

+ 8.0

- 7,i

1 584 + 1!.0

+ lrs

+ 1,6

+ 5,0

20

21

22

23

2t

25

0

9

- 1r2

0

+ 15r7
o

+ 17 r7

39

30

0

9

x

2',t

Ve rändc-
r un9

gegcnflbcr
den

Vorlahr

Einnahtlcn

verände-
rung

gegenilber
dqn 2l

vor i ahr2t

Verände-
run9

gegenübcr
den

Vor lahr

Beförderte
Per aonen

2',t

verände-
run9

gegenflber
dern

vor 1 ahr

Per aonan-
xi lonete r

I. I ü11I. I r,rl I1. I lri1l. Dlrl I

52 4,3
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2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswe i sarten

ApriI 1981 Januar - April 1981

Fahr au swe I sa r t

AI lgeme iner Linienverkehr
insgesamt

davon:

auf Zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende .....

auf anderen Zeitfahraus-
wetsen .

auf Schwerbeh indertenaus-

auf Freifahrausweisen .

1) Ohne Nordrheln-Westfalen.

Ver de-
r unq

gegenüber
dern

Vor

+ 11,0

hr1 )

461

170

144

116

23

392

234

78

80

1 951

699

677

451

92

32

+ 1,6 1 584

905

373

305

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
ausweisen

3 Allqemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betr iebszwe igen

Jmuar - Aprfl 1981

Betr iebszweig

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon:

mit Straßenbahnen herkömm-
Iicher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

mit Obussen

nit Kraftomnibussen und
Personenkräftwagen.

davon:

mit eigenen Fahrzeugen ....

mit angemieteten Fahrzeugen

Ver r ung
gecenilber dem

135

17

15

'l 03

79

24

s66

69

59

437

328

109

3 r4

+ 5 14

t

+ 5,4

+ 1r1

+ 7,4

5,7

+ 2 rB

E innahnenBe för der te
Personen

Be för de r te
Per sonen Elnnahmen

Ve r ände-
r ung

gegen über
dem

voriahrl)
Mi 1I. MiII. DM MiIl. t rtill. DM

Aplil 1981

Wagen-Xi loneter

trti I I.

1) ohne Nordrhein-westfalen
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